
Steenbakkers springt erstmals aufs Podium
Nordische Kombination: Wunderlich holt Tagessieg und Piatz 2 in der Deutschlandpokal-Abschlusswertung

VonFlorienRunte

Oberhof. W?ihrend seine Vereinska-
meraden schon etwas Routine im
Präsentieren von Medaillen und
Preisen haben, ist das Posieren fur
Fotos bei der Siegerehrung für Sean
Steenbakkers etwas ganz neues.
Der junge Kombinierer hat die Hän-
de in derTasche vergraben, die zwi-
schen Maske und Mütze nur gerade

so freiliegenden Augen blicken et-
was verlegen. Zwei rechteckige Sil-
bermedaillen vom Schüler-15-Sai-
sonfinale im Deutschen Schülercup
der Nordischen Kombination bau-
meln ihm um den Hals.

,,Er hat sich aber riesig gefreut",
stellt Thomas Wunderlich nach den
beiden Wettkämpfen in Oberhof
klar. Der Tiainer des SC Rückers-
hausen freut sich, dass der Tiai-
ningsfleiß des jungen Niederlän-
ders, der seit gut einem ]ahr mit sei-

ner Familie in Rückershausen lebt,
belohnt worden ist. ,,Sean arbeitet
konstant, macht stetig Fortschritte.
Das ist echt gut", sagt Thomas Wun-
derlich über seinen Schützling, der
in den Vorjahren eher hintere Plätze
belegte und an guten Tagen mal ins
M ittelfeld schnuppem konnte. Sean Steenbakkers vom 5C Rückershausen springt beim Sprung von der Schanze im Kanzlersgrund auf eine Weite von 89 Metern. FOTO: IAN 5lN4ON SCHAFTR



,,Sean arbeitet
konstant, macht

stetig Fortschritte.
Das ist echt gut."
Thomas Wunderlich, Trainer der

Nordischen Kombinierer beim

SC Rückershausen

In Oberhof war Steenbakkers
vorne dabei, auf der Kurzdistanz
von 2,5 Kilometern fehlten nach
8 :00 Minuten Laufzeit sogar nur sie-
ben Sekunden zum Sieger Eric Ste-
phan (SSV Geyer). 26 Sekunden
waren es auf der Langdistanz über
5 Kilometer. Die Basis für die bei-
den zweiten Plätze, die Steenbak-
kers auf Rang 5 der Gesamtwertung
springen ließen, waren gute Ergeb-
nisse im Skisprung, wo der Real-
schüler jeweils Dritter wurde. Auf
der Oberhofer K-90-Schanze im
Kanzlersgrund sprang er mit 88,5
und 89,0 Metem fast an den Kalku-
lationspunkt heran.

Selbstverständlich war das nicht,
denn Sprungtraining fand für die
SCR-Kombinierer in diesem Winter
fast ausschließlich im Rahmen von
Wettkämpfen statt. Da die gewohn-
ten Tlainingslager in diesem Winter
wegen Corona ausfielen, mussten
die jungen ,,Kombinierten" ohne
Tlainings-Schneesprünge zu den
ersten W'ettkämpfen reisen. Auf der
St.-Georg-Schanze in Winterberg
waren in diesem Winter wegen ver-
schiedener Umstände nur vier TLai-

ningstage möglich.

Flott in der Loipe: lukas Wied vom 5C Rückershausen wird Elfter in der
Deutschlandpokal-Gesamtwertung dertugend 17. FoTO:iANstMoN scHAFER

,,Bei den paar Probesprüngenvor
dem Wettkampf kannst du nicht ge-

zielt an etwas arbeiten, etwas aus-
probieren, dich an etwas herantes-
ten", beschreibt Thomas Wunder-
lich die Schwierigkeit: ,,An den an-
deren Stützpunkten haben sie da
Vorteile. Die haben vor der Haustür
überall Schanzen, können stetig
und an verschiedenen Schanzen
springen."

Ein Folge: Inkonstante Sprungre-
sultate bei vielen Athleten des hei-
mischen Stützpunkts. W?ihrend
Steenbakkers seine besten Sprünge
im Wettkampf erwischte und mit
blitzsauberer Technik weiter,,segel-
te" als im Tlaining, lief es fi.ir Ryan
Horn ()ugend 16) und Lukas Wied

flugend 17) genau andersherum.
Hornblieb mit 76,0 und 82,5 Me-

tem unter seinen Möglichkeiten,
sortierte sich schließlich mit mittel-

mäßigen Laufzeiten an beiden Ta-

gen auf Platz 8 (unter elf Startem in
der|16) ein, wird in der Gesamtwer-
tung Siebter. Wied hatte Probleme
mit dem Timing beim Absprung,
wurdebei 70,0 und 75,5 Mqtem ge-

messen und hatte somit schon vor
dem Start in die Loipe keine Aus-
sicht mehr auf vordere Plätze. Auf
Langlaufski machte er Positionen
gut und wurde an beiden Tagen Elf-
ter in der Kombinationswertung.

Schneider für Alpencup nominiert
Glücklich mit zwei Bronzemedail-
len bei den funiorinnen war Emily
Schneider, die im Skisprung emeut
stabile Leistungen zeigte, in derLoi-
pe aber weiterhin wegen Tlainings-
rückstands aus er Saisonvorberei-
tung Fedem lassen musste. In der
Loipe verlor sie über 5 Kilometer
zwei Minuten auf Cindy Haasch

Der Papa gratuliert: Thomas (1.) und
Mika Wunderlich nach dem Sieg.

(TSG Ruhla), die vor einer Woche
Elfte bei der Nordischen Ski-Welt-
meisterschaft der Frauen in Oberst-
dorfwurde. Auf der Schanze fehlte
mit 86,0 und 82,0 Metem jeweils

nicht viel zu der Thüringerin, je-

doch zog in der Ausdauer-Disziplin
jeweils Schneiders Ttainingspartne-
rin Marie Nähring (SKWinterberg)
vorbei, während sie Emilia Görlich
(WSV Lauscha) auf Distanz hielt.

,,Es war gut für sie, dass sie das ge-

schafft hat", sagt Thomas Wunder-
lich, der Schneider im Frühjahr und
im Sommer auch in der Loipe wie.
der an die nationale Spitze der
Kombiniererinnen heranfuhren
will: ,,Das war jetzt im Winter, zwi-
schen den Wettkämpfen, einfach
nicht machbar. letzt brauchen wir
eine Phase, wo mal nichts dazwi-
schen kommt und alles dem Sport
untergeordnet werden muss."

Austragungsort offen

I Am libernächsten Wochenende
sollen die Deutschen Jugend-
meisterschaften der Nordi-
schen Kombinierer stattfinden.

r Geplant waren Wettkämpfe in
Klingenthal, doch dorthin wurde
das Weltcupfinale verlegt, das
in Schonach hätte stattfinden
sollen.

r Der Deutsche Skiverband
sucht aktuel[ noch einen alter-
nativen Ausrichtungsort.

Vorbei ist die Saison allerdings
noch nicht, denn am Wochenende
startet Schneider beim Alpencup in
Pr6manon (Frankreich), dann folgt
die Deutsche |ugendmeisterschaft .

Dort rechnet sich auch Mika
Wunderlich eine Medaille aus, der
die Gesamtwertung in der |16 er-
wartungsgemäß als Zweiter ab-
schloss und am Freitag nach einem
ganz starken Sprung auf 91,0 Meter
souverän den Tagessieg holte - mit
der bei weitem besten Laufleistung.
Die hatte Mika Wunderlich auch
am Samstag, doch nach 76,5 Me-
tem im Sprung war beim Tliumph
des Deutschlandpokal-Gesamtsie-
gers Benedikt Gräbert nur noch
Rang drei drin. ,,In elf Wettkämpfen
warMikavier Mal Sieger, sechs Mal
Zweiter und jetzt einmal Dritter",
blickt Thomas Wunderlich zurück:
,,Das ist einfach stark."


